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LIEBE  FREUNDE, 
«Darum lasst uns nachstreben, was zum Frieden dient, und was zur Besserung untereinander dient»   
Die Bibel. Römer 14, 19

Der Bibelvers für unseren Januar 
Flugschreiber spricht von Frieden und 
einem guten zwischenmenschlichen 
Leben. Wie aktuell! … in Bezug auf eine 
neue MAF Initiative, die gewaltfreie 
Konfliktlösung in Buschdörfer trägt und 
global gesehen, den noch immer an-
haltenden Krieg zwischen Russland 
und der Ukraine nebst all den anderen 
Konfliktherden dieser Welt.  

Hier in Mt Hagen brannte kürzlich ein 
ganzes Siedlungsgebiet hinter dem 
Flugplatz ab. Trunkenheit führte zu Ge-
walt, zu Totschlag. Im Rachefeldzug 
starben 15 weitere Menschen, Häuser 
brannten. Unschuldige Menschen ver-
loren ihr Hab und Gut, ihr Dach über 
dem Kopf, leben weiterhin in Angst.  

Die Welt braucht einen Frieden, der 
alle Vernunft übersteigt und der auch 
die Feinde liebt, den Frieden, den nur 

Christus bringen kann, ein Miteinander, 
was den Nächsten höher achtet als 
sich selbst, so wie es Jesus vorgelebt 
und gepredigt hat. 

Vermutlich habt ihr den Weihnachts-
Flugschreiber 2022 vermisst. Wir sind 
einfach nicht dazu gekommen zwi-
schen dem ganz normalen Alltag, 
Besuch von MAF Deutschland, Krank-
heitsphasen, Mathias’ 50. Geburtstag, 
Buschübernachtungen, Pilotentreffen, 
Frauenwochenende, und, und, und… 
Deshalb kommen nun Grüße zum 
neuen Jahr. Habt ihr es gut begonnen? 

Wir dachten, wir trinken mal einen 
Kaffee mit euch und erzählen ein biss-
chen, was so los war. Dazu müsst ihr 
allerdings auf unseren YouTube Kanal. 
Im gedruckten Rundbrief ist das jedoch 
schwierig… Meldet euch bei uns, wenn 

ihr den Rundbrief lieber elektronisch 
bekommen wollt!  

Vielen Dank für euer Gebet, eure 
Ermutigung und Unterstützung in  
2022 und bis hierher. Eure Interesse 
und Engagement für unsere Arbeit 
durch MAF in PNG macht einen 
spürbaren Unterschied. 
              Laikim yupela!  
            Mathias & Mandy

300 kg 
Melonen für 

das MAF Team, 
das für einen 
Einsatz gegen 

Gewalt in 
Pyarulama 

war

https://www.youtube.com/watch?v=pORQj0HPQvU
https://www.youtube.com/watch?v=pORQj0HPQvU
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Yanamlyn Yana, die als Koordinatorin 
der Senisim Pasin-Kampagne der PNG 
Tribal Foundation arbeitet, war sichtlich 
berührt von dem herzlichen Empfang in 
Pyarulama. Die Dorfleute in Pyarulama, 
knappe 20 Flugminuten von Mt Hagen 
entfernt, waren in Scharen am Lande-
platz versammelt, in Erwartung der 
Delegation von MAF und PNG Tribal 
Foundation.  

Die Dorfbewohner von Pyarulama 
bereiteten uns Gästen einen herzlichen 
Empfang und überreichten uns als 
Zeichen der Dankbarkeit – und in ge-
spannter Erwartung des Programms – 
eine Fülle von Wassermelonen und 
anderen Früchten. Wiederholt wurde 
von den verschiedenen Rednern und 
lokalen Führungspersonen betont, dass 
die Melonenschalen unbedingt in Mt 
Hagen «begraben» werden müssen und 
wir sie alle mit ausfliegen müssen.  

Die Senisim Pasin Kampagne 
«Senisim Pasin» ist Tok Pisin und heißt 

übersetzt »Ändere deine Verhaltens-
weisen». Die PNG Tribal Foundation hat 
ein Programm entwickelt, das Men-
schen, vor allem Männer, zur Diskussion 
anregen soll, ihre Art der Konfliktlösung 
zu überdenken und – hoffentlich – zu 
ändern. MAF ist der ideale Partner, 
dieses Programm in die schwer erreich-
baren Gebiete zu tragen, weg von den 
urbanen Zentren hin zu den Menschen 
im Busch.  

Der dritte Partner bei dieser Initiative 
ist Brot für die Welt. Sechs Flüge bzw. 
Einsätze in 6 Dorfgemeinschaften wer-
den durch Brot für die Welt finanziert, 
bei denen jeweils ein Team geschulter 
MAF Mitarbeiter für einen Einsatz, und 
ein paar Wochen später zu einem 
zweiten Besuch in ein Dorf fliegen. 

Mandy hatte die Gelegenheit, den 
ersten «Senisim Pasin» Einsatz für MAF 
zu dokumentieren. HIER geht es zu 
einem Video über den Einsatz (engl.).  

Yanamlyn fasst das Anliegen der Kam-
pagne zusammen: Menschen sollen 
dazu angeregt werden, ihre Einstellung 
zu überdenken und davon abzukehren, 
dass Gewalt ein akzeptabler Teil des 
häuslichen Lebens sei: »Es ist besorgnis-
erregend zu wissen, dass die Dorfge-
meinschaft dies als normal ansieht. Das 
bedeutet, dass wir noch viel Arbeit vor 
uns haben, um ihnen klar zu machen, 
dass Gewalt nicht der richtige Weg ist, 
um Probleme zu lösen. Und dass es 
andere, bessere Wege gibt, ein Miss-
verständnis oder einen Streit durch an-
gemessene Kommunikation zu lösen.« 

Gewalt in der Dorfgemeinschaft 
Matthew Panglass, Mitarbeiter des Ge-

sundheitsdienstes in Pyarulama, sieht 
regelmäßig Auswirkungen von Gewalt: 
»Es gab mehrere Fälle von häuslicher 
Gewalt. Eines Tages schlug ein Mann 
seiner Frau eine tiefe Kopfwunde mit 
dem Buschmesser. Da ich mit der Be-
handlung dieser Wunde überfordert 
war, habe ich bei MAF angerufen und 
sie an das Kompiam-Krankenhaus über-
wiesen. Manchmal gibt es Probleme bei 
Kämpfen mit Schussverletzungen.« 

Joshua Wari, der stellvertretende 
Leiter des MAF-Bodenbetriebs, und Teil 
des Teams in Pyarulama, berichtet: 
»Einige Leute, die wir interviewt haben, 
waren ehrlich zu sich selbst, sprachen 
ehrlich über ihrer Ehe. Andere hielten 
sich ein wenig zurück, weil wir nicht an 
einem mehr privaten Ort mit ihnen 
sprechen konnten.« 

Daniel Kingal, Logistikmitarbeiter bei 
MAF, sagte, dass junge Mädchen mit am 
schlimmsten betroffen seien: »Einige 
von ihnen werden zwangsverheiratet, 
weil es hier keine Schulen und andere 
Entfaltungsmöglichkeiten gibt. Die 
einzige Möglichkeit besteht also darin, 
einen angesehenen lokalen Mann zu 
heiraten, nur damit ihnen eine gewisse 
Sicherheit geboten werden kann.« 

Yanamlyn bestätigte, dass die Inter-
views gezeigt hätten, dass Gewalt als 
normaler Teil des Lebens angesehen 
werde: »Die meisten Männer denken, 
dass jeder Mann so etwas tut. Und jeder 
Mann im Land muss es tun. So sehen 
sie es.«  

Der Film und seine Wirkung 
Knapp 300 Menschen mischten sich 

um den Vorführbereich, begierig darauf, 
die Botschaft von Senisim Pasin zu 
sehen und zu hören. Gott sei Dank hiel-
ten die grauen, tiefhängenden Wolken 
den Regen bis nach Mitternacht zurück, 
damit die Familien die Senisim Pasin-
Botschaft auf der großen Leinwand 
sehen konnten und spätabends noch 
trocken durch den Dschungel zu ihren 
Häusern laufen konnten. 

»Einige von ihnen kommentierten in 
ihrer Sprache als wir zur Unterzeich-
nung des Versprechens aufriefen, ‚Ja, 
wir wollen keine Kämpfe mehr. Wir 
wollen Frieden, und dann wollen wir 
das hier unterschreiben.’ Und dann 
gingen sie nach vorn und unter-
schrieben den Eid.« 

»Das ist es, was wir in Senisim Pasin 
sehen wollen,« fährt Yanamlyn fort. »Sie 
haben durch die Aussagen und Berichte 
der Menschen in dem Film gesehen, 
was Gewalt angerichtet hat. Und jetzt 
werden sie zu der Frage hingezogen: 
Was kann ich tun? Und dann geben wir 
ihnen die Gelegenheit, gemeinsam mit 
uns Stellung zu beziehen.«  

Am Ende des Abends unterzeichneten 
43 Personen, vor allem Männer, das 
Senisim-Pasin-Versprechen und taten 
einen Schritt nach vorn, um das Zusam-
menleben im Dorf zu verändern.  

Die Partnerschaften mit der Tribal 
Foundation und Brot für die Welt, die 
Senisim-Pasin-Kampagne in mehr 
ländliche Gemeinden zu bringen, 
entspricht der Vision von MAF, Men-
schen, die in Isolation leben, Hilfe, 
Hoffnung und Heilung zu bringen und 
zu sehen, wie Menschen durch die 
Liebe Christi verändert werden. 

Menschen  entscheiden  sich  für  gewaltfreie  Konfliktlösung 
Eine neue Initiative bringt Frauen und Mädchen in Papua-Neuguinea Hoffnung. In Gesprächen, Diskussionen und 
durch einen Filmbeitrag sollen die Einstellungen zu geschlechtsspezifischer und durch Zauberei verursachter 
Gewalt verändert werden.

https://vimeo.com/782231338
https://vimeo.com/782231338
https://vimeo.com/782231338
https://vimeo.com/782231338
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Viele Dorfbewohner begrüßten das 
Flugzeug und seine Passagiere mit 
fröhlichem Gesang. Vertreter der ört-
lichen Kirche, der Bibelschule und der 
Gemeinde reihten sich unter der Trag-
fläche des Flugzeugs auf, um die 
Besucher zu begrüßen, und führten sie 
durch die kleine Lücke im Zaun in die 
Gasse der Frauen, die Palmblätter, Tam-
burine oder einfach nur ihre Arme 
schwenkten, während sie tanzten und 
sangen. Bald waren alle auf dem Weg 
nach unten, um das untere Ende der 
Landebahn herum und zur Kirche. 

Dort begrüßte eine andere Gruppe die 
Delegation mit Liedern und Hände-
schütteln und führte sie in das Kirchen-
gebäude, das für diesen Anlass schön 
geschmückt war. Viele Menschen saßen 
bereits dicht gedrängt auf den Bänken. 
Andere mussten auf dem Boden Platz 
nehmen oder folgten dem Gottesdienst 
von draußen. HIER gehts zum Video. 

90 neue Pastoren in PNG 
Weltweit haben nur 6 Personen in der 

Kirche des Nazareners (KdN) die Auto-
rität und das Privileg der Kirche, neue 
Pastoren in ihr Amt zu ordinieren. Einer 
von ihnen ist Dr. David Graves, General-
superintendent der KdN, und für den 
asiatisch-pazifischen Raum zuständig. 

»Ich hatte das Privileg, hier in Papua-
Neuguinea zu sein und zu einer sehr 
abgelegenen Berggemeinde zu kom-
men, was ohne den Missionsflugdienst 
MAF nicht möglich gewesen wäre«, 
sagte er nach den Feierlichkeiten in 
Dusin. »Wir sind so dankbar für alles, 
was MAF tut, um uns zu helfen,  diese 
wunderbaren Menschen für Jesus 
Christus zu erreichen. Heute hatte ich 
das Privileg, vor der Bezirksversamm-
lung zu predigen und sechs neue 
Älteste zu ordinieren. Die Kirche war 
brechend voll. Gottes Heiliger Geist war 
hier.«  

Einschließlich der 6 Pastoren in Dusin 
ordinierte Dr. Graves insgesamt 90 
Pastoren in der Kirche des Nazareners in 
PNG. Dafür flog MAF ihn und andere 
internationale und lokale Vertreter der 
KdN auch nach Kiunga, Madang und 
Wewak. Es gibt keine Straße, die das 
Hauptquartier der KdN in Kudjip mit 
Kiunga oder Wewak verbindet, und eine 
Reise auf dem Landweg nach Madang 
würde zwei Tage dauern. Der Flug mit 
MAF dauert jeweils etwa eine Stunde. 

Mit MAF nach Dusin und zurück 
Dusin ist ein Ort, zu dem unsere MAF 

Flugzeuge regelmäßig fliegen, v.a. um 
Projekte der KdN zu unterstützen. Die 
Bibelschule in Dusin ist nur eines davon. 
Es handelt sich um eine so genannte 
Dorfbibelschule, zu der die Lehrer hin-
gehen – oder fliegen -, um ihre Unter-
richtseinheiten in Tok Pisin, der Handels-
sprache von PNG, zu halten. 

Einer von ihnen ist Ps Isaac Wai, der 
Koordinator für die Kinderarbeit der KdN 
in PNG. Auf dem Hinflug erzählt er 
Mandy, dass er seit 23 Jahren in diesem 
Bereich arbeitet und dass »MAF seit 
vielen Jahren einen lebenswichtigen 
Dienst in den abgelegenen Dörfern 
leistet. Ich bekomme 80% Zuschuss, 
wenn ich nach Dusin, Sengapi, Lapa-
lama, Kompiam oder Koinambe fliege, 
um die dortigen Sonntagsschullehrer 
auszubilden«, würdigt er die Unter-
stützung der MAF für seinen Dienst. 

Kafoa Muaror, Feldleiter der KdN für 
PNG und 6 weitere Länder im Pazifik, 
beaufsichtigt die Arbeit in Dusin, wo die 
Gemeinden über die Berge verstreut 
sind: »Es ist für uns eine große Freude, 
mit den Menschen hier zusammen zu 
arbeiten. Die Tatsache, dass sie in den 
Bergen die Zeit haben, von einem Ort 
zum anderen zu gehen, erfüllt uns mit 
Demut. Wir wollen Christus dienen und 
die Menschen hier als Hände und Füße 
für Christus einsetzen. Unsere Aufgabe 
ist es, sie zu befähigen, und wir sind so 
dankbar, dass wir mit MAF an den ver-
schiedenen Orten in PNG zusammen 
arbeiten können. Dusin ist ein solcher 
Ort, an dem wir auf unterschiedliche 
Weise Partner sind, aber dabei helfen, 
diese Vision (und dieses Ziel) in die Tat 
umzusetzen. Also, vielen Dank, MAF, wir 
schätzen euch sehr.« 

Neben den Plänen, eine Erweiterung 
der Bibelschule sowie ein kleines Ein-
kehrzentrum zu bauen, unterstützt die 
KdN die Menschen mit dem örtlichen 
Gesundheitsposten. Auch hier sind sie 
auf MAF angewiesen, da unsere Flug-
zeuge u.a. wichtige Baumaterialien und 
medizinische Versorgungsgüter für den 
Gesundheitsposten ins Dorf fliegen. Auf 
dem Rückflug nach Mt Hagen ist das 
Flugzeug in der Regel voll mit Kaffee-
säcken, der Haupteinnahmequelle für 
die vielen Kleinbauern der Region.

Gebetsbox 
‣ Zwischen den Zeilen unseres Flug-

schreibers findet ihr vieles, um Gott 
zu danken oder ihn um Dinge zu 
bitten, was die Arbeit bei MAF in 
PNG betrifft. 

‣ Wir wollen eure Aufmerksamkeit 
gern nach Mosambik lenken: 

Bittet Gott mit uns für 
Ryan und seine Familie 

‣ Ryan Koher, MAF Pilot in Mosam-
bik, ist seit 4. November 2022 un-
schuldig im Gefängnis. Er und 
zwei Kollegen wurden in Gewahr-
sam genommen, als er in der 
Flugvorbereitung für einen Hilfs-
flug für ein Kinderheim war. 

‣ Betet für ihre Freilassung und bis 
dahin für ihr Wohlergehen und 
das ihrer Familien  

‣HIER finden sich aktuelle 
Informationen (auf englisch)

Kirchengemeinde  feiert  mit  neuen  Pastoren   
Im November 2022 flog Mathias eine Delegation mit Repräsentanten der Kirche des Nazareners von Mt Hagen nach 
Dusin, um mit der Gemeinde zu feiern und einen Gottesdienst zur Ordination von sechs neuen Pastoren (und ihren 
Ehefrauen) in die Kirche des Nazareners zu halten.

https://maf.org/press/an-update-on-pilot-ryan-koher/
https://vimeo.com/785099509
https://vimeo.com/785099509
https://vimeo.com/785099509
https://maf.org/press/an-update-on-pilot-ryan-koher/
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Training, Training, Training… 

Damit auch in Zukunft MAF Flugzeuge fliegen, braucht es Piloten, die sich in 
den Dienst für MAF rufen lassen. Allein MAF PNG hat 5 freie Stellen!!! In 2021 
kamen zwei neue. Bridget fliegt bereits schon selbstständig viele Flugaufträge. 
Brandon aus Kanada hat im November mit dem Training begonnen. Mathias be-
reitet ihn zzt. für die Prüfung zum Linienflug vor, die Anfang Februar geplant ist. 
Das bedeutet, Einweisungen auf Landeplätze und Flugrouten, Fliegen im 
schlechten Wetter mit Ausweichoptionen und Erledigen der Flug-relevanten 
Papierarbeit, etc.  

Im Februar fängt dann für Mathias selbst das Training an. MAF PNG hat am Tag 
vor Heilig Abend die Genehmigung der Luftfahrtbehörde für den Instrumenten-
flug bekommen. Auf bestimmten Routen kann nun durch die Wolken geflogen 
werden. Das bedeutet, weniger Flugausfälle und mehr zufriedene Kunden (naja, 
ob sie so entspannt fliegen, wenn sie den Boden nicht sehen, wird sich zeigen…) 

FÜR BRIEFE, PÄCKCHEN & KONTAKT 
Mathias & Mandy Glass 

     c/o MAF PNG LTD 
     P.O. Box 273 
     Mt Hagen, WHP 281 
     Papua New Guinea


Tel. Mathias +675 7124 1289 
Tel. Mandy   +675 7481 3388

Email: mathias.mandy.glass@maf- 

              deutschland.de

Homepage: www.maf-pilot.de  
RUNDBRIEFVERSAND PER POST 
Andreas Roth

Schlossblick 11, 35606 Solms

Tel.: 06441 381 5533 

MAF – MISSION AVIATION FELLOWSHIP 
MAF ist die größte humanitäre Fluggesell-
schaft der Welt und betreibt ca. 135 Flug-
zeuge in 26 Ländern.

Wir fliegen medizinische Hilfe, Hilfsgüter und 
lebensverändernde Fracht zu Personen an 
schwer erreichbaren Orten, damit sie an Leib 
und Seele Jesu Liebe erfahren und 
unterstützen damit einheimische Kirchen und 
internationale Hilfsorganisationen. 

 


MAF DEUTSCHLAND 
MAF Deutschland e. V. 

Stumme-Loch-Weg 7,  57072 Siegen


Tel.: (0049) 0 271 701 4780

E-Mail: kontakt@maf-germany.de

Homepage: www.maf-deutschland.de


SPENDENKONTO FÜR UNSERE ARBEIT

MAF Deutschland e. V. 

Sparkasse Siegen

IBAN: DE77 4605 0001 0001 2658 26

SWIFT-BIC: WELADED1SIE

Verwendungszweck: M&M Glass, PNG

MAF Deutschland stellt euch im Folgejahr 
eine Zuwendungsbescheinigung aus. Dazu 
bitte eure Adresse an MAF mitteilen.

Weitere  Blitzlichter  aus  dem  Flugalltag  
Was es bedeutet, wenn das MAF Flugzeug kommt - oder eben auch nicht… 

Wenn das MAF Flugzeug nicht kommen kann 

Pastor Joes Tochter Julie war bewusstlos und brauchte medizinische Hilfe, als 
Mathias am späten Samstagnachmittag einen Anruf von Ruedi Meier erhielt, ein 

langjähriger Freund von uns und Missionar mit der Schweizer Brüdergemeinde.  
Die Landebahn von Mt Aue befindet sich in einem sehr schlechten Zustand, 

da sie seit vielen Jahren kaum gewartet wurde und der Chefpilot erlaubte 
keine Landung für diesen Notfall. Also machte sich die Familie auf den fast 

dreitägigen Fußmarsch zur nächsten Klinik… 
Wenn das MAF-Flugzeug nicht kommen kann, wirkt sich das auch auf andere 

Dienste für die Gemeinde aus, z. B. auf das Gesundheits- und Bildungswesen, es 
fehlen Medikamente und Lehrer; Schule findet nicht statt… 

Auf unserer Webseite könnt ihr HIER die vollständige Geschichte lesen und 
erfahrt, wie es mit Julie ausgegangen ist… 

Nepo kann wieder laufen!  

Im September Flugschreiber erzählten wir von Nepo Pupukali. Ein auf Stelzen 
stehendes Haus krachte während Bauarbeiten über ihm zusammen. Schwer 
verletzt wurde er von Mathias in ein Krankenhaus geflogen. Der zwölfminütige 
Flug ersparte seinen Freunden, ihn zwei Tage lang auf einer provisorischen 
Trage über unwegsames Gelände zu transportieren, was er definitiv nicht 
überlebt hätte. HIER könnt ihr seine Geschichte nachlesen. 

Inzwischen konnte er zurückgeflogen werden und Mandy traf ihn in Pyaru-
lama während des Senisim Pasin Einsatzes. Nepo sagte: «Durch MAF wurde 
ich mit dem Flugzeug ins Krankenhaus geflogen und durch die Arbeit aller 
Ärzte im Krankenhaus - Gott segne ihre Händen - bin ich jetzt wieder gesund. In 
den 33 Jahren seines Dienstes begegnete Jesus auch kranken Menschen, einige 
konnten nicht gehen, nicht sehen und so weiter. Sie alle kamen zu Jesus und er 
heilte sie. Ich bin fast einer von ihnen.»

https://www.maf-pilot.de/2022/10/intensivmedizin-im-busch/
http://www.maf-pilot.de
mailto:kontakt@maf-deutschland.de?subject=
http://www.maf-deutschland.de
https://www.maf-pilot.de/2023/01/wenn-das-maf-flugzeug-nicht-kommt/
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